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5 Rufi p(rocuratori) p(ortorii) vil(ici) vic(arius)
6 ex viso.
Anmerkungen: 4: T elongiert, NI Ligatur am Ende halb in die Rahmenleiste geschrieben.
Übersetzung: Der Felsgeburt (des Mithras) hat Felix, der Unterbeamte des Zollstationsvorstehers
Prudens, Sklave des Zollprocurators Antonius Rufus, aufgrund eines Traumes (den
Altar gestiftet).
Kommentar: Die Felsgeburt des Mithras wird hier betont.
Alle Zollbeamten werden hier genannt, wobei bisher die Auflösung publici portorii zu
finden war. Eine Inschrift aus Atrans weist den Antonius Rufus aber als procurator




Beschreibung: Altar mit den Brustbilder von Sol und Luna an den Nebenseiten. Über der Inschrift
war wohl die Darstellung der Felsgeburt dargestellt gewesen, die aber heute fehlt.





Herkunftsort: Poetovio, Mithräum 1
Fundort (historisch): Poetovio (http://pleiades.stoa.org/places/197446)
Fundort (modern): Spodnja Hajdina (http://www.geonames.org/3190249), Mithräum 1




Aufbewahrungsort: Ptuj, Mithräum 1




UBI ERAT LUPA 9327, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=9327
CIMRM 02, 1490.
Literatur: Abramic, Poetovio 164 Nr. 227.
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